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Für uns ist Natur

reinste Energie!

Durchwachsene Silphie

Versuchsprojekt: Etablierung alternativer Energie-Pflanzen im Landkreis Cochem-Zell
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Klimaschutz im Landkreis Cochem-Zell

Energieagentur unser-klima-cochem-zell e. V.

Vorstand

Manfred Schnur, Landrat (Vorsitzender)

Edwin Kesseler, Biogas Gebr. Kesseler (stellv. Vorsitzender)

Albert Jung, Bürgermeister Verbandsgemeinde Kaisersesch

Patrick Weirich, Sparkasse Mittelmosel – Eifel Mosel Hunsrück

Conrad Johann, Regetec
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Einnahmen

Mitgliederbeiträge

Fördermittel (ausgelaufen!)

Aktivitäten, Teilnahmegebühren

Sponsoring Premiumpartner
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Klimaschutzaktivitäten (Beispiele)

„Cochem-Zeller Energiedorf“

• 14 Kommunen erstellen ein 
Energetisches Quartierskonzept

• 5 Kommunen erhalten ein 
gemeinsames 
Sanierungsmanagement

„Cochemer Gymnasium beim 
Schülerklimagipfel“
Reise nach Bad Salzuflen im Vorfeld der 
diesjährigen UN-Klimakonferenz zum 
Schülerklimagipfel.

Heizungskampagne

„PV-Infokampagne“
Mehr als 220 Teilnehmer bei vier 
Veranstaltungen im Landkreis.

Solarkataster

Klima-Woche (jährlich)
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Suche nach Alternative zum Mais: Eigene Versuche

• Sudangras

• Wickroggen

• Roggen & Erbsen

• Roggen & Klee

• Rüben

• Wildpflanzenmischung



Seite 8

© Null-Emissions-Landkreis Cochem-Zell

Für uns ist Natur reinste Energie!

Projektvorstellung

• Die Projektidee
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Projektvorstellung

• Im März 2014 
unterzeichneten die 
Projektbeteiligten eine 
Kooperationsvereinbarung.

• Nur 6 Wochen später 
konnte das Drillsaatgut der 
Fa. Chrestensen auf der 
Fläche in Alflen 
ausgebracht werden.

Der Start des Projektes war sehr 
öffentlichkeitswirksam.

So wollte das SWR-Fernsehen bei 
der Aussaat dabei sein.

Klick – Video-

wiedergabe
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Entwicklung

Mai 2014 Juni 2014

Juni 2015
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Entwicklung

2015

2015
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Entwicklung

2016
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Insekten-/Bienenfreundlichkeit

Bis zur Ernte summt und brummt das gesamte Feld.

Insekten lieben die Silphie und schätzen diesen Lebensraum.

Bienen fühlen sich von den gelb leuchtenden Blüten angelockt. 
Verweilen dort aber kaum.

Nutzen für den 
Honigertrag und die 
Gesundheit der 
Bienenvölker kann 
leider nicht bestätigt 
werden.
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Entwicklung

2017



Seite 17

© Null-Emissions-Landkreis Cochem-Zell

Für uns ist Natur reinste Energie!

Wildschäden

Wildschweine suchen Maisfelder gezielt auf und sorgen dort meistens 
für grosse Schäden.

Hohe Ertragsverluste und viel Ärger sind die Folge.

Pflanzt man statt Mais hingegen die Energiepflanze Silphie, so stellt 
man fest, dass die Wildschweine die Ackerflächen meiden.

…zur Freude von Landwirten und Jagdpächtern…

Die feine Behaarung 
der Pflanze stört die 
sensiblen Wildtiere.
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Aktuelle Anbaukosten im Vergleich

Anbaukosten und Kosten je Energieeinheit bei verschiedenen Energiepflanzen

Quelle:

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen
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Probenuntersuchung 2018
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Vorteile im Überblick

• mehrjährige Kultur, mindestens 10 Jahre nutzbar

• anspruchslos gegenüber dem Boden, trocken resistent,
kommt mit 400 mm/Jahr Regen aus und wächst bis 600m über NN problemlos

• das 1. Jahr erfordert ein genaues Beachten der Pflegehinweise

• beginnt im 2. Jahr ab Ende Juni bis September zu blühen

• Bereicherung der Flurlandschaft

• große Akzeptanz bei der Bevölkerung durch die lange Blühdauer

• Erhöhung der Biodiversität in der Landwirtschaft

• Wildschadensreduzierung

• wenig Aufwand, beispielsweise auf Flächen in weiter Entfernung zum Hof

• Erosionsschutzmaßnahme (z.B. im Hügelland und Hanglagen)

• im Frühjahr einmal düngen, im Herbst ernten - fertig

• Neuerdings greenigfähig
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Nachteile im Überblick

• ca. 50-65% der Methanausbeute im Vergleich zum Mais

• erst ab dem zweiten Jahr ordentliche Erträge

• Etablierung im ersten Jahr problematisch

• Genehmigungen für passende Pflanzenschutzmittel sind noch nicht abgeschlossen. 
Deshalb müssen auftretende Unkräuter im Moment noch größtenteils aufwendig mit 
der Hand entfernt werden (nur im ersten Jahr).

• höherer Flächen- und Lagerplatzbedarf

• Geringer TS-Gehalt, hohe Transportgewichte

• Mehr Durchsatz in der BGA erforderlich dadurch Verringerung der Verweilzeiten…
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Ergebnis

Eine Wunderpflanze ist die Durchwachsene Silphie nicht!

Sie kann und wird den Mais nicht komplett ersetzen!

Ihre Aufgabe könnte aber darin zu 
sehen sein, dass sie in bestimmten 
Gebieten, wo sie hinpasst (Hanglagen 
der Mittelgebirge) den Mais zu 
ergänzen und eine gewisse regionale 
Bedeutung zu erlangen.

Allerdings mit einem im Endeffekt 
begrenzten Anbauumfang, aber auch 
mit dem positiven Effekt, die 
Biodiversität in der Landwirtschaft zu 
erhöhen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Edwin Kesseler

stellv. Vors. „unser-klima-cochem-zell e. V.“

Kreisverwaltung Cochem-Zell

Endertplatz 2
56812 Cochem/Mosel

 02671 / 61 - 688

 02671 / 61 - 111

 info@ukcz.de

 www.unser-klima-cochem-zell.de


